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Royal
Gemeinsam sind wir stark –
Praxis-, Klinik- und
Prozesskooperationen1

Gerd Koslowski
Kaufmännischer Direktor Klinikum der 

LMU München

„Die meisten Menschen sagen, 
Gesundheit sei das höchste Gut. 
Dennoch scheint es der deutschen 
Gesellschaft – also uns allen – nicht 
ausreichend wert zu sein.“

Gunnar Sevecke, MBA
Geschäftsführer Finanzen & Strategie 

Frankfurter Rotkreuz-Krankenhäuser e. V.

„Management ist Handwerk.“

Raum
Management von Wertschöp-
fungsketten und Prozessen1

Dr. Andreas Goepfert 
Vorstand Anregiomed

„Wenn wir nicht schnell die Erfahrun-
gen und Erkenntnisse aus anderen 
Branchen sinnvoll übertragen, wird 
das deutsche Gesundheitssystem 
selbst zum Intensivpatienten.“

Dr. Roman Hipp 
Geschäftsbereichsleiter Gesundheitswesen

Porsche Consulting GmbH

„Auch unter schwierigen externen 
Rahmenbedingungen können Kran-
kenhäuser ihre Leistungsfähigkeit 
selbst nachhaltig steigern. Intelli-
gente Konzepte helfen dabei.“

Ralf Oberle
Geschäftsbereichsleiter apetito consult

„Individualisierung und Differenzie-
rung sind Mega-Trends in der Spei-
senversorgung von Kliniken. Dabei 
verändern sich die Essgewohnheiten 
und die Zeiten.“

Royal Telematik im Gesundheitsmanage-
ment, integrierte Versorgung und 
Standards für neue Versorgungs-
formen und -modelle2

Dr. Barbara Amler 
Prokuristin Curagita

„Interdisziplinäre Prostata Diagnostik: 
qualitätsgesichert an 26 deutsch-
landweiten Kooperationsstandorten 
mit integrierter DB/gesundheitsöko-
nomischem Nutzen umgesetzt.“

Dr. Siegfried Jedamzik 
Geschäftsführer Bayerische TelemedAllianz 

(BTA)

„Moderne Informations- und Kommuni-
kationstechnologien sind nicht nur ein 
Bestandteil unseres alltäglichen Lebens, 
sie gewinnen auch stetig an Bedeutung 
für unser Gesundheitssystem.“

Benjamin Rapp 
Geschäftsführer Ash�eld Healthcare GmbH 

„Unsere Mission ist, dass Patienten 
die Informationen und die Unterstüt-
zung bekommen, die sie benötigen.“

Finn-Luca
Sein Bruder leidet an cerebraler Tetra-
parese und Kleinhirnhypoplasie und 
muss intensiv betreut werden. Deshalb 
hat Finn-Luca gelernt, zurückzuste-
cken. Wir erfüllen ihm einen Herzens-
wunsch und fördern seinen Besuch 
eines Gymnasiums.

www.bgmev.org
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Prof. Dr. Andreas H. Grün (Moderation)
Kongresspräsident

„Der Auftrag ist selbsterklärend: ‚Gesundheitspolitik ist der Politikbereich mit der Aufgabe, 
die Gesundheit der Bevölkerung zu fördern.‘“

Management trifft Politik, Teil II Round Table 6 > 12:00–13:25 Uhr > Royal Ballsaal (Orientierungsplan S. 8)

Thema: Ergebnisse der Bund-Länderkommission

Dr. Albrecht Kloepfer (Moderation)
Leiter des Berliner Büros für gesundheitspolitische Kommunikation

„Die Bund-Länderkommission muss aufpassen, dass der Föderalismus nicht 
zum Bremsschuh für die Innovationskraft des deutschen Gesundheitssystems wird.“

Stefan Grüttner 
Hessischer Minister für Soziales und Integration

„Bei zunehmend multimorbiden Patientinnen und Patienten müssen wir die Qualität der 
sektoren übergreifenden Zusammenarbeit der Gesundheits- und Pflegeberufe verbessern.“

Dr. Georg Nüßlein, MdB
Stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

„Die solide Situation unseres Gesundheitssystems bietet heute die Chance, 
Verbesserungen in der Qualität der Gesundheitsversorgung und Pflege umzusetzen.“

Dr. Andreas Botzlar
2. Bundesvorsitzender Marburger Bund, stv. Landesvorsitzender Marburger Bund Bayern, 

Vorstand Bayerische Landesärztekammer

„Es gilt: wer zahlt, schafft an. Qualitätsindikatoren sollen die Krankenhausplanung steuern. 
Unverzichtbar dabei: wer anschaffen will, muss auch zahlen wollen und können.“

Lothar Riebsamen, MdB
Mitglied im Gesundheitsausschuss für die CDU/CSU-Bundestagsfraktion

„Es gilt, die gute Qualität unseres Gesundheitssystems zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Die zentrale Rolle hierbei muss die Patientenorientierung spielen.“
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Wolfgang Zöller
Ehem. Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der Patientinnen und Patienten

„Das Patientenrechtegesetz schafft mehr Rechtssicherheit und Transparenz. 
Aber es muss weiterentwickelt werden.“

Kordula Schulz-Asche, MdB
Sprecherin für Prävention und Gesundheitswirtschaft Bündnis 90/Die Grünen

„Eine gute medizinische Versorgung muss für jeden Menschen zeitnah und vor Ort möglich sein. 
Und das unabhängig vom Geldbeutel.“

Harald Weinberg, MdB
Gesundheitspolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion DIE LINKE

„Ich will ein Gesundheitssystem, das niemanden bevorzugt oder benachteiligt 
und alle auf dem Stand der Wissenschaft behandelt.“
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Rückblick auf das vergangene BGF – Das Gesundheitsforum
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Rückblick auf das vergangene BGF – Das Gesundheitsforum
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